
»Herbert Kremp erspart sich und uns den bequemen Hoch-
sitz des Historikers, der alles schon weiß und kommen 
sieht. Er analysiert und erzählt auf eine Weise, als hätten 
wir diese Geschichte noch nie gekannt, ein Drama, das uns 
immer wieder den Atem verschlägt.«

Thomas Kielinger

»Das Buch von Herbert Kremp ist ein fulminanter Beitrag 
zur Auseinandersetzung mit Hitlers Strategie in den ent-
scheidenden ersten beiden Kriegsjahren. Es besticht durch 
Gedankenreichtum und analytische Tiefe, und es wird für 
Diskussionen sorgen.«

Prof. Dr. Ulrich Schlie




